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LANGENSENDELBACH — Alle
elf in der Sängergruppe Baiersdorf
organisierten Gesangvereine waren
beim diesjährigen Sängerfest vertre-
ten. Dazu hatte die MGV Cäcilia Lan-
gensendelbach eingeladen.

Rund 400 Sängerinnen und Sänger
stellten ihr breites Gesangsspektrum
unter Beweis, das vom klassischen
Liedgut über Gospel bis hin zu einer
Musical-Fassung reichte. Nach dem
Entree durch die Cäcilia Langensen-
delbach unter der Leitung von Jochen
Sitzmann mit „Träumen von Sorrent“
und „Wer hier mit uns will fröhlich
sein“ folgte der Gesangverein Effel-
trich unter der musikalischen Leitung
von Armin Redwig. Dessen gemisch-
ter Chor stimmte „Amapolita“ und
den Finkenwalzer“ an. Der Männer-
chor sang „Mädel, draußen ist es
schön“, das „Chianti-Lied“. Der Pop-
und Gospelchor trat mit
„Oh my lovin brother“
sowie der afrikanischen
Hymne „Masithi“ auf.

Der von Alexander
Exhelev dirigierte Sing-
verein 1839 Baiersdorf
lud die Zuhörer zur „Kar-
toffelkantate“ und zu
einem „Landsknecht-
Ständchen“ ein, wäh-
rend Petra Protze und
ihr Egerländer Heimat-
chor aus Bubenreuth das
„Yesterday“ und „Halle-
luja“ zum Besten gaben.
Die Sängerabteilung des
RC 04 Möhrendorf mit
Ottomar Friedrich
behauptete, „Ich liebte
einst ein Mädchen“ und
schmetterte das „La Pas-
torella“.

Für das Highlight des
Nachmittags sorgten die
Baiersdorfer Sängergrup-
pe mit den Gospel Voi-
ces, die unter der betont
rhythmischen Leitung
von Gocha Mosiashvili
mit dem bekannten
„Joshua fit the battle of
Jericho“ und dem von
einer Bongo-Trommel

begleiteten „If you’re happy“ das
Publikum zu Beifallsstürmen hinriss.
Das jung-dynamische Ensemble ge-
hört erst seit kurzem dem Sängerkreis
Baiersdorf im Fränkischen Sänger-
bund an und ist eine Bereicherung des
konservativen Chorgesangs.

Die Chorgemeinschaft MGV Buben-
reuth/BGV Kriegenbrunn sang von
Karl Wieser dirigiert „Du sonnige,
wonnige Welt“ und „Freude“. Chris-
tina Schmitt und der Gesangverein
1886 Möhrendorf die „Grüß Gott, du
schöner Maien“ und „Die Rose“. Der
Gesangverein Poxdorf vertrat die Mei-
nung „Musik ist wie ein Sonnen-
strahl“ und gab „Holder Mai“ zu Bes-
ten.

Den stimmlichen Reigen in Langen-
sendelbach beschlossen schließlich
der Gesangverein Kleinseebach, der
von Edda Rassow geleitet, „Freude
und Freude“ und „Ist wohl eine

schöne Zeit“ erklingen ließ, sowie der
Männerchor aus Gaiganz um Heinrich
Link, der zunächst „Ein Lied für
frohe Stunden“ und „Das Lied der
Berge (La Montanara)“ vortrag. Die
mit herrlichen Damenstimmen ver-
stärkte gemischte Gaiganzer Gesangs-
gruppe unter der Stabführung von
Barbara Dittrich stimmte das Lied
„Der Frühling ist da“. Für den mitrei-
ßenden und viel umjubelten Schluss-
akkord hatte das Ensemble mit einer
sehr authentischen Version des Num-
ber One Hits „Tage wie diese“ von den
Toten Hosen, für den die Gaiganzer
sogar ihren eigenen Schlagzeuger mit-
gebracht hatten.

Ganz brav ging anschließend das
Sängerfest 2013 der Sängergruppe
Baiersdorf in der Grundschulturn-
halle mit dem aus 400 Kehlen ge-
schmetterten „Hoch auf dem gelben
Wagen“ zu Ende. fra-press

VON UDO GÜLDNER

Nach fast zehnjähriger Zusammenar-
beit haben der Poxdorfer Autor Johan-
nes Heiner und der Gitarrist Robert
Lampis (Neuses) ihre erste gemein-
same CD vorgelegt. Herausgekom-
men ist ein magisches Hörerlebnis,
das die philosophischen Gedanken
der beiden fühlbar werden lässt.

POXDORF/NEUSES — In „Wer du
im Grunde bist“ werden die Nach-
denktexte des 72-jährigen Heiner mit
den musikalischen Inventionen des
47-jährigen Lampis kombiniert. „Wir
machen weder Pop noch Hiphop und
sind uns sehr wohl klar, dass unser
Projekt keinen großen kommerziellen
Erfolg haben wird. Wir machen es
aber trotzdem.“ Da haben sich zwei
Idealisten zusammengetan. Der eine,
Heiner, ein ehemaliger Lehrer an
einer Waldorfschule, der andere, Lam-
pis, ein Einzelkämpfer an den Saiten.
Der eine mit eigenen Gedanken zu
sich, seiner Umwelt und zu Gott, der
andere mit eigenem Tonstudio und
eigenwilliger Tonsprache.

In den 25 Gedichten verweben die
beiden Sprache und Melodie, Wort
und Musik, Rhythmus und Betonung
zu einem Gesamtkunstwerk. Lampis’
Begleitung, die mehr als nur Hinter-
grunduntermalung ist, wirkt improvi-
siert und atmet die Freiheit, denen
Heiners Zeilen nahezukommen
suchen. Dabei sind die Miniaturen
erst nach den bereits gesprochenen
Nachdenktexten entstanden. „Für
mich war es ein tolles Erlebnis, das
Ergebnis zu hören. Es hat mich sehr
ergriffen“, freut sich Johannes Hei-
ner.

Nicht alle seine kurzen Texte haben
es ins Tonstudio geschafft. „Beim

Hören der Zeilen hat sich ein Motiv,
ein Riff oder eine rhythmische Idee in
meinem Kopf festgesetzt“, so Robert
Lampis. „Im Grunde geht es darum,
die Worte nicht nur vom Kopf her zu
verstehen, sondern auch die Empfin-
dungen anzusprechen.“

Stimmungen und Atmosphäre sind
es, die auf den Saiten die Ohren errei-
chen. „Der Text öffnet einen Raum.
Die Musik vertieft den Charakter des
Textes, kontrapunktiert ihn vielleicht
auch. Beides harmoniert miteinan-
der.“

Einfühlsamer Zugang
Besonders der einfühlsame Zugang

des Gitarristen Robert Lampis über-
zeugt auf dieser Aufnahme, der sich
nicht selbst in den Vordergrund schie-
ben, sondern den Gedichten dienen
will, ohne sich gänzlich zu verleug-
nen. Dann nimmt er sich und seine
Musik zurück, hält inne, verweilt.

Die sind Naturlyrik, auch wenn
Johannes Heiner den Begriff nicht
gerne verwendet. Vogelgedichte,
Erfahrungen mit dem unberechenba-
ren Wind, sanfte Impressionen aus
dem Trubachtal oder die Stille der
Buchenwälder. Dazwischen immer
wieder philosophische, spirituelle
oder religiöse Gedanken um die Ver-
gänglichkeit des Lebens und des
bewusst gelebten Augenblicks. Berüh-
rende Texte und Klänge, die einen
inneren Raum zum Schwingen brin-
gen, hat das kongeniale Duo hier ver-
sammelt.

Dabei verfolgt Robert Lampis den
Ansatz der Minimal Music, verwendet
Muster (Patterns), einfache Harmo-
nien und verstärkt damit den Ein-
druck des Poetisch-Fragmentari-
schen. Eine große Herausforderung
für den Komponisten sind die medita-

tiven „Stille“-Gedichte. „Ich sorge da
für wenig Bewegung. Aber einige
Töne spiele ich doch. Denn eine abso-
lute Stille in der Natur gibt es ja nicht.
Irgendein Geräusch ist immer da. Oft
reicht daher ein tiefer Gitarrenton,
um die Stille hörbar zu machen.“ In
die zieht sich Johannes Heiner
zurück, um sich nach beruflichen und
privaten Schicksalsschlägen selbst zu
erkennen, seinen eigenen Weg zu fin-
den und seine Botschaft der Beschei-
denheit anderen kundzutun. Heraus
kommt eine persönliche Utopie des

Weniger, des Ruhiger, des Achtsamer.
Eingehüllt in reduzierte, melodiöse
Worte, einfache Strukturen und viele
starke Bilder.

„Es ist großartig, welche Klänge
Robert dazu aus dem Ärmel schüttelt.
Einige wenige Noten, aus denen er
eine Fuge aufbaut, die mich an Bach
erinnert. Und am Ende wird es kos-
misch.“

Für Freunde der Lyrik ist die CD
ein Glücksfall, darf man doch den
Dichter selbst erleben, wie er seine
Worte wägt. Und wer bisher noch kei-

nen Zugang zu Gedichten gefunden
hat, für den ist die kleine Scheibe eine
wunderbare Möglichkeit.

Z Das Duo Johannes Heiner (Texte)
und Robert Lampis (Musik) stellt
seine neue CD in einer konzertan-
ten Lesung am Samstag, 18. Mai,
ab 20 Uhr im Caféhaus der Stau-
dengärtnerei Augustin in Effel-
trich vor. Die CD ist für 15 Euro
bei Johannes Heiner unter
(09133) 9434 oder im Internet
unter www.lyrikrilke.de zu haben.

AUS DEMGESCHÄFTSLEBEN

Hedwig Schramm erhielt mit ihrem Mann von Filialleiter Markus Neugebauer
den Scheck überreicht. Foto: privat

Der Autor Johannes Heiner (li.) mit dem Gitarristen Robert Lampis — ein ungewöhnliches Duo. Foto: Udo Güldner

Nachmittag im Zeichen des Chorgesangs
Elf Sängergruppen trafen sich in Langensendelbach— Beifallsstürme für Gospel Voices

FORCHHEIM — Unter dem Motto
„Energiesparen beim Waschen und
Spülen“ findet am 10. Mai bundes-
weit ein Aktionstag statt.

Nachfolgend einige Tipps, wie man
den Energie-, Strom- und Wasserver-
brauch reduzieren, so Geld sparen
und das Klima schützen kann: Wasch-
und Spülmaschine immer voll bela-
den. Durch den Einbau eines Warm-
wasser-Vorschaltgerätes kann das

warme Wasser aus dem Solar-/Heiz-
speicher verwendet werden. Moderne
Waschmittel entfalten ihre Wasch-
kraft schon bei niedrigeren Tempera-
turen. Selbst Kochwäsche wird be-
reits bei 60 Grad Celsius hygienisch
sauber. Für leichte Verschmutzungen
reichen 30 oder 40 Grad Celsius aus.

Eine möglichst hohe Drehzahl beim
Schleudern verkürzt die Trocknungs-
dauer. Am besten ist es, die Wäsche im
Freien zu trocknen. Wer einen Wäsche-

trockner nutzt oder ein Gerät neu
kauft, der sollte immer auf gute Ener-
gieeffizienz achten. Das gilt auch für
Waschmaschinen, die mit Effizienz-
klasse von A++ bis A+++ zu haben
sind. Denn so kann jeder Einzelne
durch energiebewusstes Verhalten
zum Klimaschutz im Landkreis Forch-
heim beitragen.

@ www.aktionstag-nachhaltiges-
waschen.de

POXDORF — Die „Edelweiß“-
Schützen feiern vom 7. bis 9. Juni 50-
jähriges Vereinsjubiläum. Gleichzei-
tig hat die Böllergruppe des Vereines
ihr 25-Jähriges.

Dazu findet bereits am 25. Mai der
Festkommers statt. Dieser startet um
17.30 Uhr mit der Abholung der
Schirmherren und des Patenvereins,
Anschließend startet um 18.30 Uhr
der Festakt in der Turnhalle.

Am Samstag, 8. Juni, findet das 22.
Fränkische Böllerschützentreffen
statt. Bisher gibt es rund 500 Anmel-
dungen. Start um 14 Uhr am Festplatz
„Kersbacher Straße“ in Poxdorf.

Der Festzug beginnt am Sonntag, 9.
Juni, um 14 Uhr. Aufstellung um
13.30 Uhr. Start am Festplatz „Kers-
bacher Straße“.

Gegen 16 Uhr beginnt dann die
Preisverteilung aus dem Preisschie-
ßen der 554 Teilnehmer.

Hedwig Schramm aus Kleinsen-
delbach hatte in diesem Monat das
PS-Los mit den Gewinnzahlen. Die
langjährige Kundin der Sparkasse
Forchheim konnte so viel Glück
kaum fassen, berichtete Markus
Neugebauer, Geschäftsstellenleiter
der Sparkasse in Kleinsendelbach,
nachdem er die 10000 Euro über-

reicht hatte. Mit einem Blumengruß
wechselte das Geld den Besitzer.
Hedwig Schramm: „Das Geld wird
für meine Enkel und Urenkel
gespart.“ Bei der Auslosung im
November wurde eine Gewinn-
summe von 163150 Euro an die Kun-
den der Sparkasse Forchheim ausbe-
zahlt.

Frauen feiern Mai-Andacht
UNTERLEINLEITER — Der Katho-

lische Frauenbund Unterleinleiter ver-
anstaltet am Freitag, 10. Mai, eine
Mai-Andacht. Diese findet um 19 Uhr
an der Grotte in Drügendorf statt. Bei
schlechtem Wetter ist der Treffpunkt
in der Kirche. Später geht die Gruppe
ins Gasthaus Kohlmann.

Arme werden ärmer
HAUSEN — Die Einkommens-Sche-

re klafft immer weiter auseinander —
zu diesem Thema hält Doris Stadel-
meyer von ver.di Bamberg einen Vor-
trag. Den Infoabend veranstaltet der
CSA-Kreisverband am Freitag, 10.
Mai, 19 Uhr, in der Sportgaststätte.

Hochwasserschutz im Rat
POXDORF — Der Gemeinderat in-

formiert sich in seiner Sitzung am
Montag, 13. Mai, 19 Uhr, im Rathaus
über das Hochwasserschutzkonzept.
Zudem werden die Schöffen gewählt.

Stille als Musik erlebt
DieCD des Duos Johannes Heiner und Robert Lampis

Beim Wäschewaschen Energie sparen
Bundesweiter Aktionstag— Beim Kauf vonGeräten immer auf Energieeffizienz achten

Festzug und Böller
zum Vereinsjubiläum
„Edelweiß“-Event zum 50-jährigen
Bestehen— 500 Anmeldungen

INWENIGENZEILEN

Der Gesangverein Gaiganz bei seinem Auftritt in Langensendelbach. Foto: fra-press
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